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In der Argumentation versuchte er die \ Verantwortlichkeit der

serhischen Regierung 1n Abrede zu stellen , unsere Forderungen als

unannchmbar zu hezeichnen , wober er merkwürcdigerweise bezüglich

Auflösung der » Narodna olbranas ausrief , Serbien werde dies nie

zugeben . Kr tadelte die U’ ltimatumform , welche Serbien hindere ,

sich zu rechtfertigen , und wiederholte gegen Schluß , daß er sich

jeder Stellungnahme enthalte , keine Antwort gebe , und dann , daß

jedenfalls eine ernste Situation geschaffen sei , Es folgte noch eine

unvermeidliche Diskussion , wober er zu behaupten versuchte , dab

dies ( lie Politik des Grafen Forgäch ser und unsere Beweismittel zu

entkräften , ın Zweifel zu ziehen trachtete . Auf che von mir wieder¬

halt in . . .
ı Wort angerufene Salidarıtät der monarchischen Inter¬

essen wollte er durchaus nicht eingehen . Der persönliche Eindruck ,

den der Minister auf mich machte , war mehr der der Nieder¬

geschlagenheit als der Erregung : seine Taktık ging sichtlich darauf

aus , nichts zu präjucizieren . Ausführlicher telegraphischer Be¬

richt folgt .
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Graf Szäpäry an Grafen Berchtold ?

Telegramm Nr . 157 Petersburg , den 24 . Juli 1914

Aufg . S Uhr -
2

Kingetr . ı2 Uhr 50 M. a. m. 4

Chiffre

Im Verfolge meines heutigen Telegrammes Nr . 1565 . Der

Minister eimpting mich mit den Worten , er wisse , was mich zu ihm

führe , und er müsse mir gleich erklären , er würde zu meiner De¬

marche keine Stellung nehmen . Ich begann mit der Verlesung

meines Auftrages , Der Minister unterbrach mich das erste Mal

bei der Erwähnung der Serie von Attentaten und fragte auf meine

Aufklärungen , ob denn erwiesen sei , daß «diese alle in Belgrad ihren

Ursprung hätten ? Ich betonte , daß sie Ausfluß der serbischen Auf¬

wiegelung seien . Im weiteren Verlaufe der Verlesung äußerte er ,

er wisse , worum € s sich hanılle : wir wollten Serbien den Krieg

machen , und dies solle der Vorwand sein . Ich replizierte scharf , daß

unsere Haltung in den letzten Jahren ein hinreichender Beweis set ,

daß wir Serbien gegenüber \ ' orwände weder suchen noch brauchen .

Die geforderten solennen Enunziationen riefen merkwürdigerweise

nicht den Wilerspruch des Ministers hervor ; cr versuchte nur

immer wieder zu behaupten , daß Pasic sich bereits in dem Sinne

ausgesprochen habe , was ich richtigstellte . »11 dira cela 25 fois sı

ı Vgl . die Fassung ım Österreichisch - ungarischen Rotbuch , Nr . 14

» Siehe II , Nr . 16.
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VeniS vonlezie Saple € Ber der brwahnung der Püuhlhkatesnen
penute er nur , ob ıhes auf Gegenseitigkeit berühen wer ie!‘ Joh

sagte ihm , niemand wende sich bei uns gegen Serbirens Inteorite
eier Dynastie , Anı dehhattesten erklärte sich merkwur hi erweie
ierr Sazonow gegen he Auflasung ( der + Narodna odbranas u
Serbien niemals vornchmen werle Weiteren Widerspruch
Seite des Mınisters 1öste die Beteihgung von ku k. Funkte naar
an der Unterdrückung der subyverstven Bewegung aus Daniel
MWeTde also daheim iancht Gniechr der Herr sc ! Sie wer Po ar
Hier Wieder intervenieren wollen , und weiches Lichen Wer be Su
ii hurepa bereiten ! « Jch erwanderte , cs werde wenn Serbien Le

Wahlen hat , ein rühigere - sein als bisher

Beilage nut den Irgebnissen der Untersuchung trachte ! i

url hie Kaıchtigkeit der angeführten MXesuns au
in Zweifel zu ziehen Warum habe man

Saw ZU Zerplltcken
die Serben Hicht 20 A HH

comme lassen , un ! wozu De ! itimatum - Fern : Serbien kosıs
cht he Unrichtigkei der Anklagen bhewernsen ” Tech machte 1
Sprechemden Einwendungen

Den an De Mitteilung der Nete angeführten Kennen . E
ber Mındster zienhch ruhig anı bei dem Passus . dag wir ans ou

Gefühlen mut genen aller zii isierten Natiaren cine WiSsel :
1 US SEM Irrtum . Mir allem mir Zu Gehen stehen Le ON

Iruch verwies Ich daran , wu MUT US Ware , wenn 0

was immer der Minister sag

brage , bei der alles um Sypele ser , was wir Jen USTes hat ?

wolle , auch in Rußland heit
Rublan kein Verstän nis finden Der Minister Stchte Be u
chische Sülte er Ange erenhrit zu verkleimern 04 ld Can anas Gr
NH TIEN 3 falre UVen Cola «,

Fortsetzung Tolg

1

,
1Graf Szäpäry an Grafen Berchtold

Teiesramm Nr 1a Petersburg , den 2p hl von ,

AYufe. SUhr M Po
Kingetr . 7 Uhr HM 2507

CC haidifire

FOTLSETZUNG Meines Teiegrummes Nr. 157 }
Das zur Verfügung der Kugrerung gehaltene Dossier hetretteni

einte Herr Sazonow , wozu wir uns ( liese Mühe gegzcbhen hätten , win; duch herei 5 . , :wir duch bereits ein Ultimatum erlassen hätten . Dies beweise am
Desten , daß wir eine unparteilische Prüfung des Falles var micht an

Ve die Fassung an Osterreichtsch - ungarischen Ratbuch , Nr 14Siehe IL Nr
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